· 2017 wird der 60. Jahrestag der Römischen Verträge und der Gründung des ESF gefeiert.

· Die EU ist eine Wertegemeinschaft, und der ESF – ihr wichtigstes Mittel für Investitionen in die Menschen – ist ein konkreter Ausdruck dieser Werte.

· Heute betreffen die Aufgaben des ESF mehr denn je die Kernanliegen der europäischen Bürger. 

· Der ESF trägt zu den Prioritäten der Europäischen Union bei, die mit der Stärkung der wirtschaftlichen, sozialen und territorialen Kohäsion verbunden sind:
· durch Verbesserung der Beschäftigung und der Arbeitsmöglichkeiten
· durch Investitionen in Bildung und Ausbildung 
· durch Stärkung der sozialen Eingliederung von benachteiligten Personen in der EU
· durch Förderung einer effizienten öffentlichen Verwaltung

· Der ESF ist ein wichtiges Instrument zur Förderung der Wettbewerbsfähigkeit und des Wachstums der EU und das Hauptinstrument für Investitionen in Humankapital.

· Der ESF spielte bei der Abschwächung der negativen Auswirkungen der Wirtschaftskrise eine bedeutende Rolle und konnte durch seine Flexibilität effektiv auf die dadurch entstandenen Probleme reagieren.

· Konkret von 2007 bis 2013:
· Der ESF unterstützte in einer leistungserbringenden EU mehr als 9,4 Millionen Europäer bei der Jobsuche.
· [bookmark: _GoBack]Der ESF half in einer befähigenden EU 8,7 Millionen Menschen beim Erwerb von Qualifikationen oder Zertifikaten. Darüber hinaus berichten 13,7 Millionen Teilnehmer an ESF-finanzierten Aktivitäten von weiteren positiven Ergebnissen wie beispielsweise ein höheres Qualifikationsniveau.
· Der ESF hilft den Menschen in einer beschützenden EU, eine Arbeit zu finden oder ihre aktuelle Beschäftigung zu bewahren und sich an die neuen Anforderungen eines im Wandel begriffenen Arbeitsmarktes anzupassen. Der ESF verhilft benachteiligten Personen in ganz Europa, einschließlich Migranten, zu neuen Chancen und fördert eine bessere soziale Eingliederung und die Reduzierung von Armut.

· Der ESF stellte auch eine bedeutende Unterstützung für die Modernisierung, Stärkung und Ausweitung des Angebots öffentlicher Dienste wie öffentliche Arbeitsverwaltungen (ÖAV) und anderer Einrichtungen dar, die für aktive Arbeitsmarktmaßnahmen zuständig sind. Er diente als wesentliches Mittel zur Unterstützung von Strukturreformen. Makroökonomischen Simulationen zufolge hatte der ESF auch positive Auswirkungen auf das BIP der EU28 (Erhöhung um 0,25 %) und auf die Produktivität.

· Seit 2014 konnten 2,7 Millionen junge Menschen, darunter 1,6 Millionen, die arbeitslos und 700.000, die nicht erwerbstätig oder in einer Ausbildung waren, dank dem ESF und der Beschäftigungsinitiative für junge Menschen einen Weg in die Beschäftigung finden. Aufgrund der Maßnahmen des ESF oder der Beschäftigungsinitiative erhielten von diesen Teilnehmern 235.000 eine Beschäftigung und 181.000 konnten eine Qualifikation erwerben. 100.000 Teilnehmer waren dank der Unterstützung des ESF oder der Beschäftigungsinitiative in einer Aus- oder Weiterbildung, und 275.000 Benachteiligte konnten sich nach Teilnahme an einer vom ESF oder der Beschäftigungsinitiative finanzierten Maßnahme um einen Arbeitsplatz bewerben, eine Aus- oder Weiterbildung erhalten, eine Qualifikation erwerben oder in Anstellung bzw. als Selbstständige arbeiten.

